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Lachse L^^. ^.i der Leine
Der Lachs soll wieder in der Leine heimisch wer-

den. Mit diesem Ziel haben Naturschützer in Hannover tau-
send Jungtiere ausgesetzt. Die Bedingungen fü- -ifr" Tiere hat-
ten sich in den vergangenen Jahrzehnten deutlich verbessert,
teilte der Verein Leine Lachs mit. Kooperationspartner des
Projekts sind der Naturschutzbund (Nabu) Niedersachsen so-
wie das Aquarium Sea Life Hannover.
Natufschützer und Angler hoffen, dass sich der bis zu 1, 50 Me-
ter lange Wanderfisch auch in der Leine wieder ansiedelt. Die
Fischervereine haben in Hannover und Umland in den letzten 15
Jahren etwa eine Million Lachse ausgesetzt. Doch die wenigsten
von ihnen schaffen es nach der Wanderung ins Meer zurück zu
ihren Laichplätzen in der Leine. Die letzten Lachse waren bei
Neustadt am Rübenberge gefangen worden. red/dpa

Holzbaupreis Niedersachsen
für DBU-Vpruraltungsgebäude

"Wir wollen die Akzep-
tanz von Holzbauten steigern.
Wir gehen auch mit unseren ei-
genen Gebäuden diesen Weg",
so kommentierte Michael Dit-
trieb, Leiter der Verwaltungsab-
teüung der Deutschen Bundes-
Stiftung Umwelt (DBU), bei der
Verleihung des Holzbaupreises
Niedersachsen die Auszeich-
nung der DBU. Für den Neubau
des 2015 eingeweihten neuen
Verwaltungsgebäudes der Stif-
tungstochter DBU-Naturerbe in
Osnabrück nahm Dittrich ge-
meirisam mit Architekt Marcus
Huber vom Büro Metaraum in

Stuttgart die Auszeichnung von
Niedersachsens Agrarminister
Christian Meyer in Empfang.
Der Preis wurde vom Landes-
beirat Holz und dem Lan-
desmarketingfonds .."' '"..
Holz Niedersach- ...'
sen ausgeloht. / Schon, funktional

und ökologisch
wertvoll: Dieser Neubau
errang den ersten Platz

beim Holzbaupreis
Niedersachsen.

.^

Die Jury überzeugte der Ent-
wurf des Gebäudes, der ganz
auf Funkäonen ausgerichtet sei
und überHüssige Gestaltungs-
elemente vermeide. Außerdem

seien weitgehend natürliche,
ressourcenschonende Baustof-

fe umgesetzt worden. "Damit
hat die DBU Maßstäbe in Sa-

chen Umweltschutz gesetzt",
sagte Christian Meyer. Mit dem
"Holzbaupreis Niedersachsen"
wurden 2016 erstmals heraus-

ragende Holzbauten prämiert.
Der Preis soll zeigen, welche
Möglichkeiten Holzbau bietet
und dazu beitragen, für Holzbau
zu begeistern. Ziel des Wettbe-
werbs ist es, die Verwendung
und Weiterentwicklung des

ressourcenschonenden,
umweltfreundlichen

und nachhaltigen
Baustoffes zu

fördern, red

Lamm "Steffi"
für Stephan Weil
Hannover Sie bilden ein
ungleiches Paar und sorgten
deshalb für mächtig Medien-
rummel: Lamm "Steffi" und Mi-

nisterpräsident Stephan Weil.
Die beiden hatten ihren großen
Auftritt während der EuroTier
in Hannover. Der Landesvater
übernahm die Patenschaft für
das fünf Wochen alte Lamm. Das
Tier stammt aus der Herde von
Wendelin Schmucker. Er ist Inha-

ber des größten Schafhaltungs-
betriebes im Landkreis Harburg
mit rund 600 Mutterschafen.

"Steffi" wird künfäg im Fremcht-
museum am Kiekeberg in Rosen-
garten-Ehestorf (Kreis Harburg)
leben. Der Pate sicherte zu, dass

die Landesregierung "innerhalb
ihrer Möglichkeiten" alles un-
temehme, um "Steffi" und ihre
Artgenossen vor Wolfsangriffen

!

Ziemlich beste Freunde:
Lamm und Landesvater.

zu schützen. Dass das manch-

mal nur graue Theorie ist, musste
Günter Rüpke vergangene Wo-
ehe erfahren. Fünf seiner Heid-
schnucken wurden beiBrunsiek

(Winsen/Luhe) gerissen. "Ich bin
mir relativ sicher, dass es ein Wolf
war", sagte Rüpke gegenüber der
LAND&Forst. sl
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Dietmar Brandt kümmert sich intensiv um seine Blühstreifen.
Dafür wurde er jetzt mit dem Stiftungspreis der Stiftung
Kulturtandpflege ausgezeichnet.

L\EIE Neugier und Erfindergeist
Bad Fallingbostel Für seinen
vorbildüchen Einsatz zum Nut-
zen der Artenvielfalt und der

Erhaltung des Jagdwertes ist
Dietmar Brandt aus Salzgitter-
Reppner jetzt ausgezeichnet
worden. Im Rahmen der Mit-

gliederversammlung des Zen-
tralverbandes der lagdgenos-
senschaften und Eigenjagden
in Niedersachsen (ZJEN) in Bad
Fallingbostel (siehe Artikel auf
Seite 10) hat der Vorsitzende
der Jägerschaft Salzgitter den
Stiftungspreis der Stiftung Kul-
turlandpflege erhalten. Dietmar
Brandt testet auf dem Markt ver-

fügbare Saatguänischungen für

Blühflächen auf ihre Wirkung
auf Wildtiere wie Feldhamster
und Hasen. Für verschiedene

Vertragsnaturschutzprograme,
an denen er teügenommen hat,
stellt er selbst die Mischungen
nach den Standortansprüchen
zusammen und kombiniert ver-

schiedene Komponenten. Die
Stiftung Kulturlandpflege hebt
die Eigeninitiative, die Neugierde
und den Erfindergeist des Preis-
trägers hervor. Seit 1997 enga-
giert sich die Stiftung in verschie-
denen Naturschutzprojekten, die
gemeinsam mit Jagdgenossen-
schaften und Grundeigentümern
durchgeführt werden. red/KS


